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Lernort Bauernhof – viele Gewinner
Motivation und Themenfelder
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Lernort Bauernhof entwickeln -
Wer wird gebrauch?

Akteursgruppen

• Betriebe, die entsprechende Angebote machen 

• Schulen und Lehrer, die solche Angebot nachfragen

• Ministerien, Schul- und Agrarbehörden und

• Bauernverband, BAGLoB, weitere Verbände, die sich hier engagieren (könnten)

• Gibt es schon lokale Aktivitäten und Ansätze in MV?  

• Koordinierungsstellen in den Bundesländern oder Regionen, die zwischen Betrieben und 
Schulen die Verbindung herstellen und bei der Vorbereitung der Besuche in 
organisatorisch und inhaltlich helfen
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Lernort Bauernhof entwickeln –
Was ist zu tun?

Aufgaben der Betriebe

• eigene Qualifizierung

• Entwicklung und Gestaltung des eigenen Angebots

• Kontaktaufnahme mit Schulen

• Sicherheit, Hygiene und Versicherung bei Schülerbesuchen auf dem Bauernhof

• Kostenkalkulation und Kostendeckung, Finanzierung

• Investitionen finanzieren

• Netzwerkbildung und gegenseitigen Unterstützung von Lernort Bauernhof-Betrieben
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Lernort Bauernhof entwickeln –
Was ist zu tun?

Aufgaben für die Lehrer und Schulen

• Angebote der Höfe mit den Lehrplänen abgleichen. Wo ist der ein konkreter Betrieb mit 
seinem Angebot passend?

• Anreise organisieren, Ablauf absprechen, Verpflegung und Toiletten?

• Einbindung in den Lehrablauf: Vorbereitung, Nachbereitung in der Schule

• Kosten (Bus, Hofbesuch) finanzieren

• Sicherheit, Hygiene, Elternzustimmung



Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums: 
Hier investiert Europa in die ländlichen 
Gebiete.

Koordinierungsstellen Personal- und 
Betriebskosten
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Lernort Bauernhof entwickeln –
Was ist zu tun?

Aufgaben für die Koordination

• Hilfestellung für Betriebe (Entscheidungsfindung, Angebotsentwicklung und Umsetzung)

• Vermittlung zwischen Schulen und Betrieben: Abstrakt Lehrpläne und 
Kompetenzanforderungen übersetzen in mögliche Angebote in den Bereichen 
Landwirtschaft, Ernährung, Umwelt

• Vermittlung zwischen Schulen und Betrieben: konkret Betriebe und LeherInnen/ Schulen 
zusammenbringen  

• Materialenbereitstellung für Schulen (Vor, Nachbereitung), ggf. Begleitung der Besuche 

• Finanzierung organisieren (Land, Landkreis, …)

• Netzwerke bilden und vorantreiben

• Kontakt halten zu Politik und Verwaltung
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Beispiele für Förderungen

Investitionen auf dem Betrieb

Verschiedene landwirtschaftliche Investitionstöpfe in den ELER-Programmen der Länder kommen in Frage, z.B. Mittel 
der Diversifizierung für landwirtschaftliche Betriebe oder Mittel für Investitionen. 

Konkrete Durchführung

• Bayern: Landesprogramm fördert Besuche auf dem Bauernhof (Festausschuss für Betriebe zZ 170 € pro Besuch).
• Niedersachsen: ELER-Programm "Transparenz schaffen" - Vorbereitung und Durchführung mit 20 € pro h.

• Hamburg: aus einem Projekt des BÖLN heraus für Besuche auf Biobetrieben 26 € pro h bezahlt werden.
• Hessen: stehen Schulmittel für außerschulische Maßnahmen von bis zu 38 € pro h zur Verfügung.
• Sachsen: Projekt LernErlebnis Bauernhof fördert Schulbesuche für Betriebe, die sich qualifiziert haben.
• Rheinland-Pfalz werden im Rahmen eines Projektes qualifizierten Betrieben Veranstaltungen finanziert.
• In Baden-Württemberg stehen Mittel für Betriebsbesuche bereit, Abwicklung über die Landjugendverbände.

Transfer der Schulklassen zum Betrieb

• Landkreis Fulda: Landkreis als Schulträger und Organisator des Schülerverkehrs hat in die 
Schulbusausschreibung den Transfer zu außerschulischen Lernorten mit aufgenommen.

• Landkreis Kassel: es einen eigenen Kreisetat für den Besuch außerschulischer Lernorte von 10.000 Euro pro Jahr.
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Beispiele für Förderungen

Koordinierungsstellen

• Niedersachsen: ELER-Mitteln im Rahmen des Programms "Transparenz schaffen"
• In Bayern und Baden-Württemberg stellt das Landwirtschaftsministerium in den nachgeordneten Behörden 

Personalkapazitäten bereit.
• In Hamburg wird die Koordinierungsstelle zur Zeit über ein Projekt des BÖLN finanziert.

Schulungen und Zertifizierung 

• In Sachsen fördert ein Projekt LernErlebnis Bauernhof die Zertifizierung zum qualifizierten Betriebe.
• In Rheinland-Pfalz ist eine 2-tägige Grundschulung Grundlage für Förderungen von Veranstaltungen.
• In Baden-Württemberg wird zur Qualifizierung eine Exkursion und 2-tägig Grundschulung angeboten. Ebenfalls 

kann der Kurs 9-tägig Kurs Hofpädagogik gewählt werden.
• In Schleswig-Holstein wird ein 11-tägiger Qualifizierungskurs bei der Landwirtschaftskammer angeboten und mit 

ELER finanziert (750 €).
• In Bayern werden eine eintägige Basisschulung sowie eine 16-tägige Qualifizierung angeboten.
• Thüringen: Seit 2018 ein Projekt u.a. zum Aufbau einer Koordinierungsstelle Lernort Bauernhof. 
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Beispiel „Transparenz schaffen“ –
Förderung mit ELER

• 50 regionale Bildungsträger

• zentrale Koordinierungsstelle in der
Heimvolkshochschule Barendorf e.V.

• ELER Artikel 35 Zusammenarbeit: Förderung 
von Koordinierungsstellen, 
von Betriebserkundungen 
und der Fortbildung von Akteuren

• Die Zuschusshöhe beträgt 100 % der förderfähigen Kosten. Bis 
30.000 € pro regionalem Bildungsträger und Jahr und 150.000 € pro 
Jahr für die zentrale Koordinierungsstelle (Bemessungsgrenze beträgt 
pro regionalem Bildungsträger maximal 22 € je Zeitstunde für 
Personal)
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These

 Jetzt ist die richtige Zeit, den Lernort Bauernhof in MV zu etablieren.

 Erste Schritte:
 Pioniere und zentrale Partner zusammenbringen
 Strategie entwickeln (inhaltlich und fördertechnisch/ 

organisatorisch) absprechen
Netzwerk aufbauen (Verwaltung, Betriebe, Schulen)
 Lobbyarbeit
 Förderperspektiven entwickeln für ELER nach 2020

Es muß eine Person/ Institution in die Hand nehmen!
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Wie finanzieren in MV?
0014-2020

Strategie MV: oft Förderung nur, wenn EU-
und Bundesgeld (GAK) dazu kommen.

Verantwortliche im Land - LW:
Herr Wienkemeyer (ELER-Referat), 
Herren Pelnitz und Peters (Grundsatz/Bildung)

Kultusbereich:
?
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Real World learning & 
Umweltpädagogen

Kindergarten auf 
dem Bauernhof

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Schulgarten

Landbauunterricht 
an Waldorf Schulen

Urlaub auf dem
Bauernhof

Urban 
agricultureSoziale Landwirtschaft

Bauspielplätze,
Freilichtmuseen, 

& Stadtbauernhöfe

Vielfalt und Überschneidungsbereiche

Tiergestützte 
Therapie

Hofführungen –
Tage des offenen Hofes

Angebote im Bereich
Forst, Imkerei, Lebens-

mittelverarbeitung

CSA
(Community 

supported agriculture)

Kindergeburtstage 
auf dem BauernhofLernort Bauernhof

Pädagogische Arbeit mit Kindern und Jugendliche 
auf landwirtschaftlichen und 

gärtnerischen Betrieben
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Warum ist LEADER interessant?

2014-2020
321 Leader Regionen, über 1 Mrd € Budget
14 LAGs in MV mit 3-9 Mio € Budget

Regionale Entwicklungsstrategie
Regionale Entscheidungen

Was noch?

• Andere Zielgruppen jenseits 
Schüler, Kindergärten prüfen (vhs, 
Erwachsenenbildung)

• LEADER als Partner und 
Finanzierungquelle
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Vielen Dank !

ist jetzt BZfE (BZfE)  und                        (BZL) 


